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ChatGPT

Erzieher:innen in der Wohngruppe

Schulsozialarbeiter:innen

speziell: Vertrauenslehrer:innen

Lehrer:innen

Freunde

Familie 5656

5656

1919

1212

1616

33

22

00

00

44

22

66

00

00

11

00

00

00

00

00

00
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weiblich: 75

männlich: 44

unbekannt: 11

non-binär: 1
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Im August und September 2025 führte der metro_polis e.V. in Kooperation mit dem Referat Demokratie und gesellschaftlicher Zusammenhalt der Stadt Leipzig ein Beteiligungsprojekt zur Inte-
grierten Kinder- und Jugendhilfeplanung in den Leipziger Straßenbahnen durch. Das Projekt leistete damit einen Beitrag zur Fortschreibung und Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe 
der Stadt Leipzig im Fünfjahreszeitraum von 2026 bis 2030. Die unten abgebildeten Aussagen der teilnehmenden 12- bis 26-Jährigen erfolgten nicht in Form von Leitfadeninterviews, sondern als 
offene Gespräche, die den Impulsen der Jugendlichen und jungen Erwachsenen folgten, um ein möglichst breites Bild der für die Kinder- und Jugendhilfeplanung relevanten Lebensthemen junger 
Menschen in der Stadt abzubilden. Zugleich ermöglicht der metro_polis-eigene Ansatz des Agorisierens eine partizipative Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Integrierten Kinder- und Ju-
gendhilfeplanung durch die Zielgruppe selbst.

Im Vergleich zu klassischen Umfragen durch Meinungsforschungsinstitute weist der mit Fahrgästen in metro_polis entwickelte Erfahrungs- und Wissensschatz einige Besonderheiten auf, die sich 
auf die Interpretation des Datensatzes auswirken. Daher erfolgt hier eine kurze Erklärung zur Methodik und Ergebnisinterpretation.
Das metro_polis-Moderationsteam begrüßte die Teilnehmenden mit einer Einstiegsfrage – z.B. “Was beschäftigt euch gerade in eurem Leben, z. B. im Bereich Schule oder Freizeitgestaltung?” – 
und überließ es den Teilnehmenden, welchen Einstieg sie in das Thema wählten. Das heißt, die Gespräche folgten den ersten Impulsen der Fahrgäste und entwickelten sich weitestgehend frei. Im 
Laufe der Zeit griffen die Gespräche mit Fahrgästen Beiträge auf, die bereits von anderen Teilnehmenden eingebracht worden waren. In dieser Situation konnten die Fahrgäste eine positive oder 
negative Bewertung der bereits eingetragenen Items abgeben. Da sich der Erfahrungs- und Wissensschatz in metro_polis also erst im Laufe der Zeit entwickelte, standen nicht allen Teilnehmenden 
alle „Antwortoptionen“ zur Verfügung. Auch die Dauer der Teilnahme am metro_polis-Gespräch hatte einen Einfluss darauf, ob es für die Teilnehmenden zeitlich möglich war, viele oder wenige 
Beiträge einzubringen, zu diskutieren und zu bewerten. Wenn sich z.B. 35 von 131 Teilnehmenden für besser beleuchtete Gehwege stark machten, bedeutet dies nicht, dass die restlichen 96 Teil-
nehmenden dieser Aussage neutral oder ablehnend gegenüberstanden. Vielmehr haben sich diese Personen zu diesem Thema nicht geäußert.

Metadaten & Soziodemografie

Projektbericht: Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung 2026 – 2030      der Stadt Leipzig

Einleitung

Methodik, Ergebnisdarstellung und -interpretation

Wer sind meine wichtigsten 
Ansprechpartner:innen?

Teilnahmestatistik

Altersverteilung Geschlechterverteilung

131 Teilnehmer:innen

185 Einladungen

70,81% Teilnahmequote 10:08 Minuten durchschnittliche Gesprächsdauer

 2 Minuten Minimale Teilnahmedauer

01:47 Stunden Maximale Teilnahmedauer

Insgesamt beteiligten sich 131 junge Menschen im Alter von 12 bis 26 Jahren und berichteten von ihren Erfahrungen mit Beratung, Schule, Freizeitgestaltung und ihrem Sicherheitsempfinden im 
öffentlichen Raum. Sie schilderten persönliche Erlebnisse und formulierten konkrete Vorschläge zur Verbesserung bestehender Strukturen. Deutlich wurde: Familie und Freundeskreis sind die 
wichtigsten Ansprechpartner:innen, während institutionelle Hilfen wie das Jugendamt häufig mit Misstrauen oder negativen Erfahrungen, etwa Bürokratie oder fehlender Wirkung, verbunden 
sind. Viele Jugendliche und junge Erwachsene fühlen sich über Beratungsangebote unzureichend informiert oder erleben sie als schwer zugänglich. Besonders im Hinblick auf das Thema ‚psy-
chische Krisen‘ äußerten sie den Wunsch nach schnellen, niedrigschwelligen Angeboten. Die Schule ist für viele Teilnehmende grundsätzlich ein positiv besetzter Ort, zugleich berichten sie jedoch 
von Belastungen durch Leistungsdruck, Mobbing, Rassismus und Suchtprobleme im Umfeld. Positiv hervorgehoben wurden Erfahrungen gelungener Konfliktlösung. Die Freizeitgestaltung findet 
überwiegend im Austausch mit Freund:innen in Parks oder Sportstätten statt, während Jugendzentren vielfach als unattraktiv wahrgenommen werden. Gewünscht werden stärker selbstorgan-
isierte (Begegnungs-)Orte, die kostenfrei zugänglich und mit nötiger Infrastruktur ausgestattet sind. Ein zentrales Defizit stellt die fehlende Information über bestehende Angebote dar; daher 
fordern Jugendliche und junge Erwachsene mehr Sichtbarkeit in Schulen und im öffentlichen Raum, etwa im ÖPNV. Beim Thema Sicherheit berichteten vor allem junge Frauen von Unsicherheiten 
im öffentlichen Raum. Genannt wurden der Bedarf nach besser beleuchteten Gehwegen und Parks, mehr Selbstverteidigungskursen, sichtbaren Anlaufstellen sowie verstärkter Präventionsarbeit 
mit potenziellen Täter:innen.

Inhaltliche Befunde

Min.

Max.

Beratung

Erleichterung 
des Zugangs zu 

Beratungsangeboten

0 605040302010

Das Jugendamt agierte schleppend / zu langsam.

Mein Kontakt mit dem Jugendamt hat nichts an der
Ursache meines Problems verändert.

Ich habe die Mitarbeitenden des Jugendamts als
empathisch erlebt.

Mein Kontakt mit dem Jugendamt war hilfreich.

Mich schreckt der Ruf des Jugendamts ab.

Ich hatte bereits Kontakt zum Jugendamt. 1111

1616

33

11

44

22

4949

22

55

55

11

00

00

00

11

00

00

00

ja nein neutral
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Verkehrsteilnehmende aller Art zeigen wenig Verständnis und
Rücksicht für andere 1919 0000

ja nein neutral
ja	 nein	      neutral

Kontakt zum Jugendamt 

0 5040302010

Ich erlebe / habe Beratung erlebt, die nicht auf Augenhöhe
stattfand.

Ich fühle mich gut in Beratungsangebote eingebunden.

Ich nutze keine externen Beratungsangebote.

Ich habe keine Ahnung von / Kontakt zu deutschen Hilfestrukturen
bzw. weiß gar nicht, an wen ich mich wenden sollte. 4141

2121

33

88

55

22

99

00

00

11

00

00

ja nein neutral

Zugang zu 
Beratungsangeboten 

0 108642 1412

Ich erlebe/beobachte zu wenig Hilfe für Kinder, die von sexualisierter
Gewalt betroffen sind.

Ich erlebe psychologische Anlaufstellen als zu bürokratisch.

Wenn ich akut psychologische Hilfe brauche, muss ich zu lange warten. 1111

66

22

00

00

00

00

00

00

ja nein neutral

Hilfsangebote bei 
psychischen Krisen und 

sexueller Gewalt 

0 605040302010

Ich schwänze oft den Unterricht.

Ich erlebe, dass im schulischen Ablauf nicht angemessen auf
aktuelle Themen/Geschehnisse eingegangen/reagiert wird.

Ich erlebe Ganztagsangebote sowie vorhandene individuelle
Angebote als hilfreich.

Ich erlebe starken Notendruck.

Ich gehe gern zur Schule. 4141

1515

55

44

44

1111

11

11

00

00

44

33

00

00

00

ja nein neutral

Bestandsaufnahme Schule 

Schule & Ausbildung

0 20105 15

Ich selbst wurde schon mal gemobbt.

In meiner Schule gibt es viel Mobbing. 1313

88

33

11

00

00

ja nein neutral

Verbale & körperliche 
Gewalterfahrung

0 20105 15

Ich habe Alltagsrassismus insbesondere durch Lehrkräfte erlebt.

Ich habe Alltagsrassismus in der Schule erlebt. 1313

55

00

00

00

00

ja nein neutral

0 108642

Ich habe bereits Sexismus von Klassenkameraden erlebt.

Ich beobachte, dass sich Jungs in meiner Schule viel schlagen. 88

22

00

00

00

00

ja nein neutral

0 20105 15

Ich habe eine Ansprechperson bei Krisen an meiner Schule.

Ich habe erlebt, dass mir bei Konflikten (z. B. durch
Lehrkräfte) gut geholfen wurde. 1616

99

33

00

11

00

ja nein neutral

Freizeit

0 605040302010

in der Stadtbibliothek

im Kino

im Fitnessstudio

in Kunst- und Kulturstätten

in der Natur

im Sportverein

zu Hause

im Jugendzentrum

auf öffentlichen Sportflächen

an öffentlichen Orten

in Parks 5858

5656

4545

1616

2727

2525

1919

1919

1313

99

22

11

11

11

2222

00

00

00

00

00

00

33

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

ja nein neutral

Bestandsaufnahme: Ich 
verbringe meine Freizeit …

0 108642 1412

Ich habe Angst, dass beim Ansprechen auch mir negative
Konsequenzen drohen.

Ich habe Angst vor negativen Konsequenzen für die betroffene
Person, wenn ich das Suchtproblem anspreche.

Ich nehme das Thema Sucht als großes Tabuthema wahr.

Ich fühle mich hilflos, z. B. in Bezug darauf, wen ich informieren sollte.

Ich beobachte Suchtprobleme (z. B. Drogen- oder
Computerspielsucht) in meinem Umfeld. 1313

88

44

33

33

00

11

11

00

00

00

00

00

00

00

ja nein neutral

Suchtprobleme

0 10080604020

Serien schauen

Musik machen

Social Media

Feiern gehen

Lesen

Zocken

Shopping

Sport treiben

Freund:innen treffen 100100

5151

1414

1212

1010

99

77

44

44

00

11

00

33

00

00

00

00

00

22

11

00

00

00

00

00

00

00

ja nein neutral

Bestandsaufnahme: Ich 
verbringe meine Freizeit 

mit…

0 108642

Die Ausstattung von Jugendzentren ist demotivierend für mich. 88 0000

ja nein neutral

Jugendzentren als Ort der 
Freizeitgestaltung

0 20105 2515

Mir ist es wichtig, dass beim Jugendamt jeder Fall von
mindestens zwei Personen bearbeitet wird.

Ich wünsche mir mehr Aufklärung im öffentlichen Raum zu
sexualisierter Gewalt.

Ich wünsche mir eine stärkere Sensibilisierung von Lehrkräften
zu sexualisierter Gewalt.

Ich wünsche mir mehr Unterstützung bei der
Therapieplatzsuche.

Ich brauche mehr Informationen über solche psychologischen
Hilfsangebote, z. B. durch Werbung an öffentlichen Orten.

Ich benötige ein größeres Angebot an schnell zugänglichen und
niedrigschwelligen, psychologischen Beratungsangeboten. 2222

1212

1111

22

22

22

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral

Verstärkung der Unterstützung 
bei / Prävention von 

psychischen Krisen und 
sexueller Gewalt 

0 108642

Ich fände es hilfreich, wenn es mehr schulische
Nachhilfeangebote gäbe.

Ich wünsche mir mehr Kommunikation auf Augenhöhe zwischen
Lehrer:innen und Schüler:innen. 88

55

00

00

00

00

pro contra neutral

Verbesserung des Schulklimas 
/ der Unterstützung

0 302010

Ich wünsche mir öffentliche Angebote, um Kontakt zu
neuen Personen herzustellen.

Ich wünsche mir die Zur-Verfügung-Stellung von Räumen,
in denen man sich selbstorganisiert treffen kann.

Ich wünsche mir mehr Begegnungsorte, um mit
Freund:innen/Bekannten "rumzuhängen". 3030

1919

1717

00

00

00

00

00

11

pro contra neutral

Gewünschte 
Angebotserweiterungen

0 40302010

mit Ansprechpartner:innen wie z. B.
Sozialarbeiter:innen.

mit Fitnessmöglichkeiten.

mit kostenlosem Essen.

mit einem Kiosk.

autofrei.

wetterfest.

kostenfrei.

mit WC-Infrastruktur. 3737

2525

1616

99

88

77

66

88

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral

0 302010

Ich wünsche mir legal nutzbare Graffitiwände.

Ich wünsche mir offene Jugendzentren mit Musikfokus.

Ich wünsche mir mehr kostenfreie/günstig nutzbare
Kunst- und Kulturangebote. 2929

44

22

00

00

11

00

00

00

pro contra neutral

0 105 15

Tischtennisplatten.

eingezäunte Fußballplätze.

günstige Sportkurse.

Fitness-/ Calisthenicsparks. 1111

1010

99

88

00

00

00

11

00

00

00

11

pro contra neutral

So können mich die Angebote 
besser erreichen

0 108642

...längere Öffnungszeiten.

...queere Personen.

...Personen über 18, z. B. Schulabsolvent:innen. 1010

22

22

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral

0 302010

...in Bus und Bahn, z. B. auf Werbeplakaten.

...in der Schule. 3333

1414

00

00

00

00

pro contra neutral

0 403020105 352515

Ich möchte mich ehrenamtlich beteiligen, aber ich weiß
nicht wo und wie.

Ich weiß nicht, welche Angebote die Stadt Leipzig für
mich zur Freizeitgestaltung hat. 3535

22

00

11

11

00

ja nein neutral

Fehlende Kenntnis zu 
Freizeitangeboten / Wo 

kann ich mich einbringen?

Maßnahmen, um  das 
Sicherheitsgefühl zu 

erhöhen

0 40302010

Ich wünsche mir die Zur-Verfügung-Stellung von Frauentaxis.

Ich fordere mehr Präventivarbeit mit (potentiellen) Täter:innen.

Meiner Ansicht nach sollte auf Sicherheitsmaßnahmen stärker aufmerksam gemacht
werden.

Ich wünsche mir die Schaffung und zielgruppengerechte Sichtbarmachung von
Anlaufstellen für Betroffene.

Meiner Erfahrung nach sollte der Nahverkehr nachts stärker ausgebaut werden.

Ich würde an einem städtisch angebotenen Selbstverteidigungskurs teilnehmen.

Ich wünsche mir eine verbesserte Übersichtlichkeit von Gehwegen und Parks durch
breitere, stärker beleuchtete Gehwege / das Entfernen von Büschen direkt am Wegesrand. 3535

1212

99

99

66

55

22

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral

0 3020105 2515

Ich wurde im öffentlichen Raum von Männern verfolgt.

Ich fühle mich im öffentlichen Raum, auch tagsüber, unsicher.

Ich fühle mich als Frau nachts draußen unsicher. 2626

99

44

11

00

00

00

00

00

ja nein neutral

Gefühl der Unsicherheit / 
Erleben von Bedrohung

0 40302010

Ich wünsche mir mehr inhaltliche Unterstützung bei der
Berufsberatung.

B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919

3333

99

99

00

00

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral
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Ich wünsche mir mehr inhaltliche Unterstützung bei der
Berufsberatung.

B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919

3333
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00
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00

00

00
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B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919
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B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919
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0 40302010

Ich wünsche mir mehr inhaltliche Unterstützung bei der
Berufsberatung.

B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919
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00

00

00
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pro contra neutral
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Ich wünsche mir mehr inhaltliche Unterstützung bei der
Berufsberatung.

B. Ich wünsche mir mehr Infos über Beratungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten.

A. Ich wünsche mir mehr Infos an Schulen, z. B. in Form von
persönlicher Vorstellung durch die Beratungsinstitution.

Es wäre hilfreich, wenn der Zugang zu Beratungsangeboten
verbessert werden würde. 1919

3333

99

99

00

00

00

00

00

00

00

00

pro contra neutral

A: Begegnungsorte

   Diese Räume sollten folgendes beinhalten/sein:

B: Kunst- und Kulturangebote

C: Sportflächen 

	    Ich wünsche mir mehr…

	 Ich wünsche mir mehr Information…

Die Ausrichtung der Angebote sollten verstärkt ansprechen und enthalten.

A: Mobbing

B: Rassismus

C: Körperliche Gewalt & Sexismus

D: Konfliktlösung

ERFAHRUNGEN

ERFAHRUNGEN
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